Hlatt 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 46 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 
Verkauf von friſchen Blumen und Krän⸗ 
zen am Totenſonntag. 
Aufgrund des § 3 des Geſetzes über völlige Sonn⸗ 
tagsruhe im Handelsgewerbe vom 16. 7. 1923 
Geſ. Bl. S. 774 — in Verbindung mit § 41a der 
Gewerbeordnung — wird der Handel mit friſchen Blu⸗ 
men und Kränzen am | | 
Sonntag, den 23. November d. Is. (Totenſonntag) 
in der Zeit von 9 Mr und 11,30 bis 16,30 


1 N 
zugelaſſen. Während dieſer Zeit dürfen Arbeitnehmer 
in dieſem Gewerbezweige beſchäftigt werden. 
| Für die Straßenhändler wird der Handel mit Diejen 
* lassen. am Totenſonntag während derſelben Zeit zuge⸗ 
aſſen. N 0 
Danzig, den 5. November 1930. 

6 Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Arczynski. 


gez. Strunk 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 11. November 1930. 
Der Landrat. 
Nr. 1a. 
Polizeiverordnung betreffend Alkoholver⸗ 
bot anläßlich der Volkstagswahl 1930. 


Auf Grund der SS 137 und 139 des Geſetzes über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
in Verbindung mit den SS 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird 
vor Einholung der Zuſtimmung des Verwaltungsge⸗ 
richts, die nicht mehr rechtzeitig erlangt werden könnte, 
für ag Gebiet der Freien Stadt Danzig folgendes 
verordnet: 


SE 
Anläßlich der Wahl zum Volkstage wird der Aus⸗ 
ſchank von Branntwein und der Kleinhandel mit Trink⸗ 
branntwein für die Zeit von Sonnabend, den 15. No⸗ 
vember 1930, 11 Uhr bis Sonntag, den 16. November 
1930, 21 Uhr verboten. Das Verbot des Kleinhandels 
mit Trinkbranntwein trifft auch den Fall, daß dieſer 
in eee oder verſiegelten Flaſchen abgegeben 
wird. 
8 2 


We e gegen die Beſtimmungen des 8 1 
werden mit einer Geldſtrafe bis zu 120 G., an deren 
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle entſprechende Haft 
tritt, beſtraft. 


9 3. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit der Veröffentli⸗ 
chung im Staatsanzeiger in Kraft. 
Danzig, den 10. November 1930. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Gehl. Arczynſki. 


Veröffentlicht. 


Ich erſuche die Ortsbehörden um ſofortige ortsübliche 
Bekanntmachung. 


Neuteich, den 13. November 


1930 


Die Landjägerei⸗ und Schutzpolizeibeamten haben 
die Innehaltung des Verbots ſtrengſtens zu überwachen. 
Tiegenhof, den 11. November 1930. 
Der Landrat. 


Nr. 2. — 
Bekanntmachung über Maßnahmen zur 
Sicherheit der Wahlfreiheit. 


Es iſt in den letzten Tagen mehrfach vorgekommen. 
daß Wahlverſammlungen gewaltſam geſtört worden 
ſind. Dies veranlaßt uns darauf hinzuweiſen, daß am 
Wahltage ſchon der bloße Verſuch der Störung des 
Wahlaktes für die Störer ſchwere ſtrafrechtliche Folgen 


nach ſich ziehen würde. 


Nach § 107 des Strafgeſetzbuches wird mit Gefängnis 
nicht unter 6 Monaten oder Feſtungshaft bis zu 5 Jah⸗ 
ren beſtraft, wer einen Danziger Staatsangehörigen 
durch Gewalt oder durch Bedrohung mit einer ſtraf⸗ 
baren Handlung verhindert, in Ausübung ſeiner ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechte zu wählen oder zu ſtimmen. Der 
Verſuch iſt ſtrafbar. N 0 

Wir erwarten, daß jedermann ſich durch die Kennt⸗ 
nis dieſer Strafbeſtimmung von irgendwelchen Unbe⸗ 
ſonnenheiten wird abhalten laſſen. Damit im übrigen 
jeder Wahlberechtigte in Ruhe und unbehelligt am 16. 
November ſein Wahlrecht ausüben kann, haben wir 
alle erforderlichen Maßnahmen zur unbedingten Auf⸗ 
rechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ordnung ges 
troffen. Gegen jeden Ruheſtörer wird rückſichtslos ein⸗ 
geſchritten werden. 

Danzig, den 7. November 1930. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Gehl. Arczynſki. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekannt⸗ 
machung ſofort in ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis 
der Bevölkerung zu bringen. 

Tiegenhof, den 10. November 1930. 

Der Landrat. 
NR. 3. 


Volkstagswahl. 

Ich habe zum ſtellvertretenden Wahlvorſteher des 
Wahlbezirks Nr. 83, beſtehend aus den Gemeinden 
Schönſee und Neunhuben, anſtelle des Schöffen Eduard 
Woelke in Schönſee den Gemeindevorſteher Werner in 
Neunhuben ernannt. 

Tiegenhof, den 10. November 1930. 

Der Landrat. 
NP 3a. 
Haushaltungskurſus in Tiegenhof. 

Ende November beginnt in Tiegenhof durch eine ge⸗ 
prüfte Lehrerin ein 3 monatlicher Lehrgang für junge 
Mädchen aus der Stadt und vom Lande. Unterrichts⸗ 
fächer ſind: Kochen, Backen, Nähen und Säuglings⸗ 
pflege; Gartenwirtſchaft und Geflügelzucht. Monatliches 
Schulgeld 16 G. und täglich 65 P. Koſtgeld. Unbemit⸗ 
telte Schülerinnen erhalten auf Antrag Ermäßigung 
oder ganze Freiſtellen. Anmeldungen nimmt Frau 
Amtsrat Güßfeld⸗Tiegenhof, Badowskiſtraße in der 
Zeit von 10— 12 Uhr vormittags entgegen. 

Tiegenhof, den 11. November 1930. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


DRAN 1. 


Nr. 4. 


Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 


Auf Grund der Verordnung des Senats über Sonn⸗ 
tagsruhe im Handelsgewerbe vom 3. November 1923 
(Staatsanzeiger Nr. 95) und vom 5. 8. 1925 (Staats⸗ 
anzeiger S. 267) habe ich für die Sonn⸗ und Feier⸗ 
tage mit Ausnahme des erſten Oſter⸗, Pfingſt⸗ und 
Weihnachtsfeiertages für die unten bezeichneten Waren 
die nachfolgenden Verkaufszeiten für den Kreis Gr. 
Werder mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neu⸗ 
teich feſtgeſetzt: 

1.) für Back⸗ und Konditorwaren und Eis vorm. 

von 8—9 und 11—12 Uhr, 

2.) für friſche Fiſche, friſches Obſt und Gemüſe, 
Milch, friſche Blumen, Kränze und Zeitungen 
vorm. von 8-9 Uhr. 

Zu andern Zeiten und auch zum Handel mit anderen 
Waren dürfen Verkaufsſtätten nicht geöffnet ſein. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsüb⸗ 
liche Bekanntgabe. Die Ortspolizeibehörden und die 
Herren Landjägereibeamten des Kreiſes erſuche ich, die 
Innehaltung der Anordnung zu überwachen. 

Tiegenhof, den 4. November 1930. 

Der Landrat. 
N ‚ 


Erläuterungen 


zur Amlage der Beiträge der Landwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft — Freie Stadt Danzig — 
für 1929 nebſt der Vorſchußumlage für 1930. 
1. Innerhalb der Genoſſenſchaft ſind aufzubringen: 
Die gezahlten Unfallentſchädigungen einſchl. der 
Koſten der Fürſorge für Verletzte während der erſten 
13 Wochen nach dem Unfall haben im Jahre 1929 
innerhalb der ganzen Genoſſenſchaft 243 707,28 ©. 


betragen. Davon entfallen 50 Prozent auf diejenigen 


Sektionen, in deren Bezirk ſich die Unfälle ereignet 
haben, während die Entſchädigungen der von den 
deutſchen landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
übergegangenen Renten von allen Sektionen der Ge⸗ 
noſſenſchaft verhältnismäßig getragen werden. Ferner 
gelangen auf die ganze Genoſſenſchaft zur Verteilung 
die Verwaltungskoſten des Vorſtandes, die Koſten der 
Unfallverhütung, die Koſten des Verfahrens vor dem 
Oberverſicherungsamt, die Beitragsausfälle, die An⸗ 
ſammlung eines eiſernen Betriebsſtocks und die Bil⸗ 
dung einer 10 prozentigen Rücklage für die von den 
deutſchen landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
übergegangenen Renten. Insgeſamt ergibt ſich für 
den innerhalb der Genoſſenſchaft umzulegenden Be⸗ 
trag eine Summe von 286 854,50 G. 

Nach dem Verhältnis des beitragspflichtigen Geld⸗ 
wertes der Arbeitstage in den landwirtſchaftlichen 
Haupt⸗ und Nebenbetrieben einſchl. des anrechenba⸗ 
ren Entgelts der Betriebsbeamten und Facharbeiter, 
der innerhalb der geſamten Genoſſenſchaft 
17 594 216,48 G., innerhalb der Sektion Gr. Werder 
7851 527,65 G. beträgt, entfallen auf die hieſige 
Sektion 
a) von den Renten- und Verwaltungs⸗ 

koſten uſw. N 
b) für den eiſernen Betriebsſtock 
c) von der 10% igen Rücklage der von 
den deutſchen landw. Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften übergegangenen Renten 778,0 
zuſammen: 128.010,59 G. 


II. Innerhalb der Sektion Kreis Großes Werder 
ſind aufzubringen: g 585 
1. 50% der für Unfälle aus dem 
Sektionsbezirk gezahlten Ent⸗ ö ä 
ſchädigungen 5 51.997,57 G. 
2. Verwaltungskoſten 9.306,10 G, 
die ſich wie folgt zuſammen⸗ 


ſetzen: 
Arztkoſten 4.539,— G. 


82.202,30 G. 
45.035,19 „ 


Kurkoſten innerhalb 
der erſten 13 Wochen 120, — G. 
Beſoldungen und 


Verſicherungsbei⸗ 

träge 3.251,10 G. 
Reiſekoſten der Mit⸗ 

glieder und Verletz⸗ 

ten 222,75 G. 
Portokoſten 450,— G. 
Formulare u. Druck⸗ 

ſachen 248,25 G. 


ſonſtige ſachliche 
Koſten 475,— G. 9.306,10 G. 
3. infolge Abrundung des Bei⸗ 
tragsſatzes auf ganze Pfen⸗ 
nige 77,41 G. 


0 zuſammen: 61.381,08 G. 
4. Davon ſind die Einnahmen 
der Sektion in Abzug zu brin⸗ 
gen und zwar: 
a) die zurückerſtatteten Unfall⸗ 
entſchädigungen 6, 
mit 895,75 G. 
b) der im Jahre 1928 
infolge Abrun⸗ 


dung desBeitrags⸗ 
ſatzes auf ganze 
Pfennige mehr um⸗ 
gelegte Betrag von 57,82 G. 953,57 G. 
Bleiben: 60.427,51 G. 
5. Zu der Geſamtſumme von ! und Ii von 188.438,10 G. 
treten noch 5 


a) von der Sektion zur Bildung ei⸗ 
ner Rücklage (10% der Renten für 
Unfälle aus dem Sektionsbezirk) 9.235,66 G. 


u zuſammen: 197.673,76 G. 
b) 2% SHebegebühren der Gemeinden 
von 197.673,76 G mit 3.953,47 ,, 
ſodaß auf die ſämtlichen Mitglie⸗ 
ö der der Sektion 201.627,23 G 
umzulegen ſind. 
6. Auf 7.851.527,65 G Geſamtgeldwert 
der Sektion verteilt, ergibt dies 
für je 1.000 G des Geldwertes 


25,68 G Beitrag oder einen Beitrag 


von 0,0 25670 G für je einen Gulden 
Geldwert. Mi 


7. Zu dem umzulegenden Betrage von 201.627,23 G 
treten noch i 
a) die Zuſchläge zu den Beiträgen 
für die Nebenbetriebe gemäß 8 27 
Buchſtabe a und b der Satzung mit 22,15 G 
b) die Hebegebühr für die Zuſchläge mit 0,44 
ſodaß innerhalb der Sektion als 
Geſamtumlage 201.649,82 G 
von den Mitgliedern der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft für das Jahr 1929 
aufzubringen ſind. 
III. Verrechnung des alten Vorſchuſſes und Berechnung 
des neuen Vorſchuſſes. 
Als Vorſchuß auf die Beiträge für 1929 
ſind von der Sektion mit der Umlage 
für das Jahr 1928 aufgebracht worden 63.575,79 G 
Zur Ergänzung der Rücklage, auf die 
der Genoſſenſchaftsvorſtand im Jahre 
1928 zurückgreifen mußte, ſind davon ge⸗ 
mäß 8 746 der Reichsverſicherungsordnung 20.100,24 
verwendet worden, ſodaß auf die Um⸗ 
. lage für 1929 nur 43.420,65 G 
in Anrechnung kommen. Die Umlage 
für 1929 ſtellt ſich demnach auf 201.649,82 
43.420,65 G, mithin auf 158.229,17 G 
Als Vorſchuß für das Jahr 1930 ſind 
gleichzeitig mit der Umlage für 1929 
für je 1.000 G des Geldwertes 7,12 G, 


mithin 54.806,74 G 
aufzubringen. Als Geſamtleiſtung Der 
hieſigen un ergibt ſich ſonach e 
Summe bot 213.035,91 G 
die durch die jetzt laufende Beitragsumlage zur Ein⸗ 
ziehung gelangt. 
Tiegenhof, den 7. November 1930. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
Nr. 6. 


Kollekte. 


Dem Kinder⸗ und Waiſenhaus Belonken, Danzig⸗ 
Oliva iſt vom Senat — Abt. des Innern — die Ge⸗ 
nehmigung erteilt worden, in der Zeit vom 1. No⸗ 
vember bis 31. Dezember 1930 eine Hauskollekte bei 
den Bewohnern des Gebiets der Freien Stadt Danzig 
zum Beſten der Weihnachtsbeſcherung der dort unter- 
gebrachten Kinder abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 6. November 1930. 

Der Landrat. 


Kollekte. 


Dem Volksbund Deutſche Kriegsgräberfürſorge E. 
V., Danzig iſt vom Senat — Abt. des Innern — die 
Genehmigung erteilt worden, vom 23. November 1930 
ab eine Geldſammlung auf den Straßen, Plätzen und 
Friedhöfen im Gebiet der Freien Stadt Danzig zum 
Beſten des Vereins für deutſche Kriegsgräberfürſorge 
abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen. 8 

Tiegenhof, den 31. Oktober 1930. 


Der Landrat. 


N 7. 


„Me. 8. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
B 


§ 1. 

Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande des Hof⸗ 
beſitzers Hermann Reimer in Grenzdorf B die Maul- 
und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt worden 
iſt, wird, ſoweit der Kreis Gr. Werder in Frage kommt, 
ein Sperrgebict, beſtehend aus der Gemeinde Grenz- 
dorf B, gebildet. 


8 2. 

Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


§ 4. 
e e gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 5 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000 Gulden, im übrigen 
auf Grund des § 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 300 Gul⸗ 
den oder mit Haft beſtraft. 
Wehe, den 8. November 1930. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ausſchreibung. 


Die Bullenlieferung für die domänenfiskali⸗ 
ſchen Weideländereien im Weidejahr 1931 wird hiermit 
öffentlich meiſtbietend ausgeboten. 
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Es kommen in Vetta: 

1. Adminiſtrationsbezirk Krebsfelderwei den 
benötigt werden ca. 22 Bullen, 
2. Adminiſtrationsbezirk Neulanghorſt 

benötigt werden ca. 14 Bullen, 

3. Adminiſtrationsbezirk Weichſeldurchſtich 
benötigt werden ca. 12 Bullen. 

Angebote ſind, für jeden Adminiſtrationsbezirk ge⸗ 
ſondert, bis zum 5. Dezember 1930 einzureichen. 

Die Bullen müſſen aus Freiſtaat⸗Herbuchherden ſtam⸗ 
men, im Alter von 1½ bis 3 Jahren ſtehen, die Hälfte 
der gelieferten Bullen muß das 2. Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben. 

Die näheren Bedingungen ſind durch die Domänen⸗ 
verwaltung des Senats, Danzig, Neugarten 12— 16, 
Zimmer 241, zu erhalten. 

Danzig, den 4. November 1930. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Landw. und Domänenverwaltung. 


Hinweis auf die im November 1930 fällig 
werdenden Steuerzahlungen. 


A. Fällig werden: 
Am 10. November 1930: 
die Umſatzſteuer der Gewerbetreibenden I 
Oktober 1930. 
Am 15. November 1930: 
die Vorauszahlungen auf das „Gemeinſame 
Soll“ für das IV. Vierteljahr (Okt. / Dez.) 1930. 
Am 1. Dezember 1930: 
die IX. Rate der Notſtandsreſte für Landwirte 
einſchl. des 10% Zinszuſchlages. 
. Die zum Überweiſungsverhkehr zugelaſſenen Arbeitgeber 
haben abzuführen: 
a) Die Lohnſummenſteuer für die im abgelaufenen 
Monat gezahlten Löhne bis zum 5. des fol 
genden Monats. Z. B. für Oktober bis zum 5 
November. 
b) die vom Arbeitsverdienſt der Arbeitnehmer 
einbehaltene Lohnſteuer für Lohnzahlungen in 


der Zeit | 
v. 1. b. 10. eines Mts. b. z. 15. des Mts. 
„ 11: 2 20. 2 7 N 25. 70 7 

% Schuß, d ſolgds Mis 


Die nicht zum Überweiſungsverkehr zugelaſſenen Arbeit— 
geber haben für die Lohnſteuer und die Lohnſummen— 
ſteuer für jede Steuerart beſonders vorgeſehene, durch 
Format und Aufdruck ſich iche Steuer⸗ 
marken zu verwenden. 
Die Verwendung hat ſpäteſtens am 3. Tage nach der 
Lohnzahlung durch Einkleben der nach Steuerart ver— 
ſchiedenen Marken in die paſſenden Felder der Steuer— 
bücher für die Lohnſteuer bezw. die Lohnſummenſteuer 
zu erfolgen. 

C. Auf die Verzugsfolgen wird hingewieſen. 
Steuerkaſſe — Freie Stadt Danzig. 

Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge— 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 


mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 


Nr. 
Nr. 


"ya. 


oſe. 
294 Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 


6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

8. Jagdpachtbedingungen. 

9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

. Jagdpachtvertrag. 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung. 

Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


den Monats. 


„13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 6 
. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 
E le über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
17. Mahnzettel. 
18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Wegen um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
20. Pfändungsbefehl. 
21. Zuſtellungsurkunde. 
22. Pfändungsprotokoll. 
23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
24. Verſteigerungsprotokoll. 
25. Zahlungsverbot. 
26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
27. Abſchrift des ee und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
28a. 0 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
.29a. Doz: des e Zahlungsverbotes an 
den Schuldner 
. 30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
32. Anmeldeſchein. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 
. 32b. Fortzugsmeldung. 
. 32c. Fremdenmeldezettel. 
.35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 
. 36b. ce für Kriegshinterblie⸗ 
bene. 
Abteilung A. 
5 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
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— 


Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nr. 5. et Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw. | 

Nr. 6. ee auf Erteilung eines Wandergewerbe— 

Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. e Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


17. Strafaktenbogen. 

a Paßverlängerungsſchein. 

18a. Unfallanzeigen. 
Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Bauerlaubnis. 

20a. Todesbeſcheinigung. 

21. Beerdigungsſchein. . 


Für Schiedsmänner: 
Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Ar . 


nf erieren bringt Gewinn! 


gieranzt rät Bargums Sir; 


geſetzlich seichüßtes 
Biehreinigungspulner 


Shrankpapier 
weiß und blau 
in Nollen zu 5 u. 10 Meter. 


iſt nach glänzenden Ferner 
vieler fautender Siet. B utterbrotrollen 
ner Sandwirte u. Tie va und 


das 
wirkſamſte Ungeziefer⸗ 
mittel bei allen Haustieren 
Heine Waſehungen! 


Toilettenpapier 


in verſchiedenen Packungen 


Heine Erkältungen mehr! empfehlen 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. R. Pech & Richert, Neuteich. 
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